
TECHNISCHES MERKBLATT

SMARTE PRODUKTVORTEILE

- stabilisiert Untergründe
- bei Rissen, Arbeitsfugen und Scheinfugen
- als Armierung über verfüllten Mauerdurchbrüchen

ANWENDUNGSBEREICHE
RENO U736 CONNECT ist ein Hochleistungsgelege aus 
AR-Glasfasern für die Überbrückung von Rissen, Arbeits-
fugen und Scheinfugen. Einsetzbar auf Beton, Zement- und 
Calciumsulfatestrichen, Magnesiaestrichen, Gussasphalt- 
estrichen, Holzdielen, Spanplatten (P4 bis P7 oder OSB 
Platten 3-4), Trittschall- und Entkopplungsmatten, Gips-
faser- und Gipskartonplatten, Trockenestrichkonstruk-
tionen sowie Hohlraum- und Doppelbodensystemen. Sta-
bilisiert Untergründe optimal.

VORBEREITUNG DES UNTERGRUNDES
Der Untergrund muss entsprechend den Forderungen der 
DIN 18365 “Bodenbelagarbeiten” bzw. DIN 18356 „Parkett- 
und Holzpflasterarbeiten“ und DIN 18352 “keramische 
Fliesen- und Plattenarbeiten” insbesondere eben, dauer-
trocken, sauber, rissfrei, zug- und druckfest sein und ist 
ggf. fachgerecht zur Verlegereife vorzubereiten. Hierfür 
geeignete Grundierungen und Spachtelmassen aus unse- 
rem Sortiment einsetzen. Gussasphaltestriche und andere 
nicht saugfähige Untergründe grundsätzlich in mindestens 
2 mm Schichtdicke überspachteln.

VERARBEITUNG
Einsatz in Kombination mit RENO C920 ST bzw. einem ze-
mentären Fliesenkleber der Güte C2 S1 oder höherwertig: 
Auf den vorbereiteten Untergrund wird mit einer geeignet-
en Zahnung eine gleichmäßige Schicht des Reparaturmör-
tels aufgetragen. Danach wird RENO U736 CONNECT quer 
zum Riss oder zur Fuge eng aneinanderstoßend in die 
frische Mörtelschicht eingelegt sowie mithilfe einer 
Glättkelle angedrückt. Überlappungen des Armierungsgel-
eges vermeiden. Bei der Verlegung muss darauf geachtet 
werden, dass die Überdeckung ausgehend vom Riss oder 
der Fuge beidseitig mindestens 30 cm beträgt. Weiterhin 
muss RENO U736 CONNECT vollständig eingebettet sein. 
Nach der Durchtrocknung kann die Oberfläche an-
schließend mit einer geeigneten Zwischengrundierung, z.B. 
GRIP A500 MULTI, und Spachtelmasse, z.B. SL C710 BEST, 
überarbeitet werden.

Einsatz in Kombination mit WOOD P918 2K oder STIX P956 
2K: Auf den vorbereiteten Untergrund wird mit einer ge- 
eigneten Zahnung eine gleichmäßige Schicht WOOD P918 
2K oder STIX P956 2K aufgetragen. Danach wird RENO 
U736 CONNECT quer zum Riss oder zur Fuge eng anein-
anderstoßend in das frische Klebstoffbett eingelegt so-
wie mithilfe einer Glättkelle angedrückt. Überlappungen 
des Armierungsgeleges vermeiden. Bei der Verlegung 
muss darauf geachtet werden, dass die Überdeckung aus-
gehend vom Riss oder der Fuge beidseitig mindestens  
30 cm beträgt. Weiterhin muss RENO U736 CONNECT voll- 
ständig eingebettet sein. Anschließend wird die frische 
Oberfläche mit trockenem Quarzsand (Körnung 0,4 -  
0,8 mm) abgestreut. Nach der Aushärtung von WOOD P918 
2K oder STIX P956 2K kann der überschüssige Quarzsand 
aufgenommen sowie im Anschluss mit einer geeigneten 
Spachtelmasse, z.B. SL C710 BEST, gespachtelt werden.
Einsatz in Kombination mit HYTEC E736 TURBO: Auf den 
vorbereiteten Untergrund wird mit einer geeigneten Zah-
nung eine gleichmäßige Schicht HYTEC E736 TURBO auf-
getragen. Danach wird RENO U736 CONNECT quer zum 
Riss oder zur Fuge eng aneinanderstoßend in das frische 
Klebstoffbett eingelegt sowie mithilfe einer Glättkelle 
angedrückt. Überlappungen des Armierungsgeleges ver-
meiden. Bei der Verlegung muss darauf geachtet werden, 
dass die Überdeckung ausgehend vom Riss oder der Fuge 
beidseitig mindestens 30 cm beträgt. Weiterhin muss 
RENO U736 CONNECT vollständig eingebettet sein. 

RENO U736 CONNECT
HOCHLEISTUNGSGELEGE AUS AR-GLASFASERN



Mit diesen Hinweisen wollen wir Sie aufgrund unserer Versuche und Erfahrungen nach bestem Wissen beraten. 

Eine Gewährleistung für das Verarbeitungsergebnis im Einzelfall können wir jedoch wegen der Vielzahl der Ver-

wendungsmöglichkeiten und der außerhalb unseres Einflusses liegenden Lagerungs- und Verarbeitungsbedingun-

gen unserer Produkte nicht übernehmen. Eigenversuche durchführen. Leichte Verfärbungen bei Dichtstoffen un-

ter UV-Einstrahlung möglich. Geringe Farbschwankungen zwischen Chargen produktionstechnisch bedingt. Für die 

absolute Farbtreue wird keine Garantie übernommen. Objektbezogen chargengleiches Material verwenden. Unser 

technischer und kaufmännischer Beratungsdienst steht Ihnen zur Verfügung.

Mit dem Erscheinen dieses Datenblattes werden alle früheren Ausgaben ungültig.	                        Ausgabe: 07.26

TECHNISCHE ANGABEN UND DATEN

Materialbasis AR-Glasfasern

Flächengewicht ca. 99 g/m²

Anzahl der Stränge pro m 54

Filamente / Faserstrang 3.200

Tex am Roving 1.200 g/km

Dichte 2,68 g/cm³

E-Modul 72.000 N/mm²

Zugfestigkeit am Filament 3.500 N/mm²

Zugfestigkeit am Spinnfaden 1.700 N/mm²

Bruchdehnung 2,0 %

Glühverlust 14,65 %

Feuerbeständigkeit A2 – nicht brennbar 
mit 14,65 % brennbaren Bestandteilen

Eignung auf Fußbodenheizung Ja

Für Stuhlrollen geeignet Ja

BOSTIK HOTLINE

Smart help
+ 49 (0) 5425 801-0

Anschließend wird die frische Oberfläche mit trockenem 
Quarzsand (Körnung 0,4 - 0,8 mm) abgestreut. Nach der 
Aushärtung von HYTEC E736 TURBO kann der überschüs-
sige Quarzsand aufgenommen sowie im Anschluss mit 
einer geeigneten Spachtelmasse, z.B. SL C710 BEST, 
gespachtelt werden.

LAGERUNG
Liegend, kühl und trocken lagern.

LIEFERFORM
Art.-Nr. 30633838
36 m² Karton, 0,8 m breit, 0,6 m lang
20 Kartons pro Palette
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